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An Kreisver waltung Storrnarn Kreiswohl:Zahrtsamt 

Axtliehe .3telle für poli t . \Hede!'gut'nac;hung, 

Akt~nze ichen 4/413 
Bad 01 de sloe 

Sende Ihnen d1ese Abs ~hriT+ 
teren Bearte1tung. 

Z'I,I' gefäl l igen Kenntn1snnh~e und ~e1-

~tl~) .2 9. 7- rg 
2v.._ /lrJ/· 

.; 

• ,. 
• 



Kreisarchiv Stormarn 82 

l. . 

) 

.-.!. u~ e. !l Oldeo ~l d&L ~J..l0.L947 

.,_._ die 0 

Landeorogi..;rung 
lni st ... •.ri.lll!l de 

K 1 e l : 
\1 --------- ~ 

.. f~. 

chlesw!g-Holstein, 
I~e~, .r 

Bet1' .. : _ ,,7iedert.,utL..~chungstntr3g des ehenal.i~cn Gelder.b;,et>crs 
Be.rnh<:tl'd Blum, .: .. hrensturc, Kr;)iS ~torm!1rn, ' .. ~stern-
weg 5· . ' -

---p · Ru.ri.derldeS vom .:.7 .. ~.47, AZo : · l .B 5 lYl~J3.e6. 
' In der .Anluge wird der lliede:rgutm~:tehur..csant.rag des G-enw:n-

ten vom l~.d .. 47 mit n.nlageJl zur· Ent-scheidung überreicht. 
Betreffs Ve1·.zogerut1gsgrund da.t· verspeitaten .:l)inrelchung 

wird ~uf Bl~tt 7 hingewieS.en. Bekanntmachungen·im ~lmtl. 
\Tero.rö.nungsblf!tt de.; Kreises ~to.l"ml:lrn hiert4.ber erfol1~ten 
c1m 1.3.47 :1nd 14-.6 . 47. · · 
Unt·erlt1ge.n über die ~ngegebene 11:~ssre~e1.ung bzw. · Zeugenl:.on­
sohriften k.:1tm .B. nicht beibringen (s~ehe BleLtt 7). B. 
stützt sich auf. seine eigenen .Lnguben und die oidesstatt-
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An Kreisverwaltung Stormarn Kreiswo.hlfahrtsnmt 

Amtliche I-Helle :'ür poli t. '.:'iede.:!:'gutmar.bung, 

Akt~nzeichen 4/413 
Bad Oldesloe 
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An die 
Stndtverwaltung 
- EinwJlm~J::JO :d.eamt -

~n A h r c n o b u r g 
--- --- - - - - - - - -

B~d Old~slce, den 27. Januar 1954 
D./Ri. 

In d.c~· icdergutr:::.:-tchur..gct.<iChe Ribfnbprd B l u Il in Ahrensburg, t.dolf­
ot. !:'. ) r 1:, ·. t to ich ur .. ~:rtf:J.lung einer t..eldebcschr:inig"t: .. ng i.n co.tJpel ter 

·J.~f'.:ri.it.ll.r.(., , ort:us ernicl.t lict.. :i.E•t, ~~i t va.nn .rllurn in ~.l.rt':t.J.C burg 
eoh.u.hEtft ur1d polize.ilich ger.:eldGt is·~ . 
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' Nur von der Entschädlgunpsbehörde auszufüllen: 

(Eingangsstempel) 

Vor Ausfüllung Merkblatt lesen! 

In Masc'linen- oder Blo<:kschrift ausfüllen! 

Nidlt Zutreffendes streichen! 

Nr. 

Empfangsbestätigung erteilt am 

Antrag 
auf Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entsd!.ädigung für Opfer der nallonalsozialistisdlen Verfolgung (BEG) 

"....... 
vom 18. 9. 1953 (BGBI. I S. 1387) 

I. Anspruchsberedltlgte(r) 

---.. ---------------·····················-·-·-·--

--·••••••O-••••••••••••-•••••••••••••u•••••••• •••••••••••••••••-,.•••••••••••••••••••••-..-

-••••••••••••••••••••••••• .. ••·•••••••••• •••••••••••••••••• .. • • ••••••••••••••uU•---- ------······· ... ·······-···· .................................................... --
(Straße und Haus-Nr.) 

Familiensta~Jdd. I verh.:f~ :J.rß~ 

Anzahl der Kinder: ........ J. ........ -........ -------- Alter der Kinder: ---.::2~-J. .. 2.f --·---·--····----·-·····--···--·--··--·­
Staatsangehörigkeit: frühere: ~----.. - jetzige: - ~'t.C.C!l-l:i.-... C).":.... ·v..o.- ·...:;~ • .... -

2. Beruf: gl.el.chgast .... llt 
Erlernter Beruf: ..... (....:..e~ e.Y'..h.e.b~---------·-·--··------·-----·----·---............ - ........................................................... -

3. Sind Sie selbst verfolgt worden? ja .. ~t1in 
Wenn ja: 
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugun~ &l~~~Pc ::,&;~re-e~~Q?i~~~J..eez~~~~1 

4. Leiten Sie Ihre Ansprüdle aus der Verfolgung eines anderen ab1 z:a ja I nein 

Ihr Familien- oder Redltsverhältnis zum Verfolgten: 

- ............. ·---e.n.U::lJ :t...------·-------------------.. --------------.................................................. .. 
-···~··---------------•••Un••••••-•••••••••••••••••••••••••••••••••-•--••oa•••••••-••••-------•n••••••••••••••••••••••-

...-~••••u•••n~---------------••••••••n•o•••••••••-•••••••••-------------··--•••·---·-

II. Verfolgte(r) 
(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberedltigte{r) (s. Absdlnitt I, 1] Ansprüdle aus der Verfolgung eines anderen 
I s. Absdlnitt 1, 4] ableitet) 

1. Name: 

Vornamen: .................................. ................ -----------........ ............ ................. .... .................. .. .. .. ------··--·-
Geburtstag und -ort ~eis, Land); Letzter Wohnort I Sitz (Kreis, Land): 

. 
-· -••ouuuo•••-u--·--•••••u••••••-·•u•••••------- -•u••••n••••u•••••••••••••••••••••••••••••••••••u•••••••uo••••-••••••••••••••••••••••••••-

._ ................. _ .. ____________ _ -----······-·················· ····· ......... ················-·········-
(Straße und Haus-Nr.) 

gestorben am: --·-----------·----
in (Kreis, Land): ............................................................................................ : ................ - ............ - .................................................... - ... ---

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ............................... - ......................................................................... .. 

Staatsangehörigkeit: frühere; 
letzte: ____ " _________________ ...... _ .................... _ 

2. Beruf: 
Erlernter Beruf: .............................. -.-.!!.l.l.!~...;..""-'~:.a...-..... - ................................. - .................................................. · ...................... -

Letzte berufliche Tätigkeit: ..................... .. .. ·-···· ···················· ............................. ......... ················ ............. ········· 
3. Verfolgt wegen seiner I ihrer politisdlen Ueber:zeugung oder aus Griinden der Rasse oder de Glaubens oder der 

Weltansdlauung1 
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III. Weitere Angaben tlber die Person des(r) AnspruchsberedlUgten und des(r) Verfolgten: 

t. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP o.der 

einer ihrer Gliederm~e:q: 

at Mitgliedschaft "Qe.i P2r NSDAP.: 

t 

b) Mitgliedschaft ! bei Gliede~gen Jr NSDAP: --

Anspruchs­
berechtigte(r) 

nein 
von ____ _ bis--= 

Verfolgte(r, 
(Nur auszufüllen, wenn aud! 
Abschnitt II ausgefüllt ist) 

ja I nein 

von----- bis ----

ja I nein 

Bei welchenl ·- ·-----···---········ .. ···----
-------·---···-
von----- bis _____ ...... von ------ bis -----

2. Im Falle einer strafgerichtliehen Verurteilung: 

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 

zu Zud!tbausstrafe von mehr als 3 Jahren! 

b) Red!tskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945: 

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 1. 1. 1947: 

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 

"-'f nein 

neill 

Aufenthalt (Kreis, Land), wep.n vor dem 1. 1. 1941 --enT:fm::f' __ ...... .. 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus- ------------...... .. 
wiesen: 

c) bei Heimkehrern: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr: 

d) Bei Vertriebenen: 

Aufenthalt 
l.Hei kenre1.·lage:.:· 

RosTeck ___ ........ 

Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt --m'3-v: 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung: 

e) bei Sowjetzonenflüchtllngen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Flucht: 

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1941: 
In welchem Lager (Kreis, Land)? 

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewanderU 

en·fällt 

ent 'äl1t 

-------------
entfällt 

-----------------··-Als' heimatloser Ausländer in die Zuständigke%r f:illt . 
d_er deutschen Behörden übergegangen? 1. ~ • 3 · ~ 8~2:1 
Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am; --·-----

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen 
Verfolgtengruppen und deren lünterbliebenen. 

a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten. 

Zeitpunkt der Auswanderung 
treibungsgebiet: Von wo? 

aus dem Ver­
Wohin? 

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen: 

Betreuung rlurch welchen Staat oder I und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen? 

Ion wa:. · Krie 
ge -"' .. 1 meine Fam · 
floh i m •er z 46 
v n Danzig nach 

~---"""" 

T-C 

ja I nein 

Ja f nein 

. ......... -----·····················--.... -

·c:·:tl±t:---.... -_ ..................... ---

·····-----················---

_____ .... ·-·····-·---

ja I nein 

...... _. ____ .............. _., ___ _ 

..... _. _____ .................. __ _ 

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität? ja I nein 

-3-

IV. Entschädigungsansprüche werden angemeldet für: 
1. Sdladen an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6 

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r1 eines(r) durch nationalsozialistische 
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten 

2. Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15i 
a) Heilverfahren: 
b) Rente und Kapitalentschädigung 

3. Schaden an Freiheit (§ 16, 
durch Freiheitsentziehung 

in ·········-··--~~~-~:.~~~-~ ........................................... vom .................................... bis 

in ....................................................................................... vom 

in .......... - ........................................................................... vom 

in ......... --........................................................................ vom 

in ......... - ........................................................................... vom 

bis 

bis 

bis 

bis 

Gewalt-
C nein 

:}Iiu nein 
:lfiC nein 
JgC nein 

insgesamt = .................. vollP 
Monate 

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18- 24) 

aJ durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: 
b) durch Sonderabgaben und Reichsflud!tsteuer : 
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: 
d) durch sonstige schwere Schädigung. 

5. Schaden im beruflldlen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25- 55) 

a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einsd!l. land­
oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit 

b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle: 

c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950 

d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: 

6. Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56-631 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung. 

Jij.O nem 

l4C' nem 
:Ji'i. nem 
~0' nein 

"ii-0 nein 

0 nein 
ja I ~ 
;Ja.O nein 

}&0 nein 

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die Im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. Reicht der P latz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu mad:J.en) 
1. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe ~ils 

Entschädigungs- oder Schadene~satzansprüche geltend gemacht? ja ,...c 

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen 

211 - 27.1.0. l • • 

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen wordeni 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? 

Dundes L..i -~er d • nne.rn - 1: f 211 - 27.10. lu.. 

ja~~ 

'"''''''''''''''''•••ooooo•••uooooooooooooooooooooooooooooooooooooooouou••••••••ooooooooooooooouoooo•ooo ooooooooHo••••••noouooooou.,.aooooooooooooooooooo•O••U •Ho o••••••••••••u•o•oooo oo • ••••••• • 0 , 00 , 0 , 0000000 

Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistung ßn 
Behörden, 0rganisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? ja 1 ""' 

Art der Leistungen Von welchen Stellen? DM 

Di enet be:.:; U.0 e 
---oo0-000000-00000~-----U-000000'00000000-00• ooo•oo••• •-•••••-OoOoO-OoO••-•-•-ooo_o _____ ooOo•--0-00ooooo oOOUOoOoooo•••-o-.- o •oo 

0000 to 
RU egeld f:?anat 1938-:...., :; 

--·····-····-····-·---------.. -- .......... _ .. ,_ .. ________________ ........ ______ ......... ·-------.... - ...................... ___ .. ___ .... ---·--
••--•-•••-••-•oooo-..ooo•••••-••••-••n•-~ooooooooooo•• ••-••-•u••••-•-•••••-h••·----·• •• --·--•••••••• ·-----••••••--••-••••• ••--•··-----· ·-··--·-·--

2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen Rückerstattungsansprüche geltend gemachf.l.c 
fr. >tein 

Wegen welcher Vermögensgegenstände? Bei welchen Stellen? Aktenzeichen· 

en :fällt 

--··-···--------------+-----·--.. --.... ______ .... ___ ·······---... 
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? entfällt 
.EO ja I nein 

.... ··········· ....................................................................................................................................................................................................................... . 
WPlc'le Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten 
Pe. , nen im Rückerstattungsverfahren erhalten? 

Art der Leistungen: Von welchen Stellen ..• 

--···········~.D:.tffJJ:~:t!!:_ ________ _ 

-···········--··-----------------·-----------·-·--········· ·······----····----·····-···--··---··--·-·-----------------
'"'''''''''nuooooo _______________ ••••--•-•••••-•-••--•••••-·---·-•-•ooooo •••••••••-ooooo-ooo•-•"""••-•••••-•••n-•••-•-••--•-••••-•••••••••••••••••••••--••••-•••--·--

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen 
getreten worden? 

Dem Antrag sollen beigefügt werden: 

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges 

bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder m 
Mil.-Reg. an Rüdterstattungspflidltige ab-

XQa /neln 

"2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be­
anspruchten Entschädigungsleistungen 

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien) 
/""'\ 

Zum Beispiel: Aufenthaltsbesd:J.einigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterl 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüd:J.tling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtliehen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen. 

Folgende Beweismittel Werden. beigef .. t: 

le eine Abachxif· dea tiedergutmachungsbescheidee d.Herrn Bandesmin. .............................................................................................. __ .. ..__ ..... ____________________ . ______ . _______________ .. _. 

d.!nnßrn v m 4.~i 1953 
2 .... eina····ii1ächr'i:ft .... ä..er ___ Ru.i __ i9YO:nac.ö:-eiei~·· vo -- se~.t a.-:-.tr--as-~-:uitiZ:r· 

wurden bereits an oder -·--········ .. ·····---·---·---·---····(Ii~h·Ö·~"d~i· .. ·-·------···--------

----••••·-·-----•·••••·•••••••••••••••••••••••••h·-----···--•••••n•-
(Gericht) (Aktenzeichen) 

zu ·--·---····-······---··-···---~~------~-------···· .. ··· -Verfahren eingereicht. 

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund od~ 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat. 
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 
Entschädigungsgericht unverzüglich anzeigen. 

~~YJ.ß.bVXß .... ____ , den - .. -JL-: ............. 4.:-:.. 1924 
C(j~ ~~ 

Nachdrud!: verboten. 

(Ort) :Datum) 
__ .............. ~11..L __ _ 

Dem Antrag sind ............ - ......... Anlagen beigefügt, und zwar: 

2 . 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 . 

. ß· ......... - - -- ~----------------
9. 

······-···-·····- - ----
10. ---------· 

(Unterschrift) 
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Sind ühcr d1ese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? entfällt 
XC ja I nein 

W eld1e Wiedergutm. 
Per~unen im Rückers 

ärt ru-1 

A1 

__ .......... ~.ntfäJ.:!1 

-················---

Sind Ansprüche nach 
einem· Rückerstattun! 
ge t.eten worden? 

VI. Dem Antrag sollen belg 

1 . Eine Sdülderung des 

2. Eine Erläuterung der 
ansp ruchten En tsdläd ~ 

3. Beweismittel (Originc 

Zum Beispiel: 
und Heiratsurku 
der Eigensmatt 
Flüdltling, Nadl· 
Beweis der Ansp 

Folgende Beweismittel 

l.. eine Abschx~ 
•ooooooono•oo.ooo .. o.ooooooooo.ooooooeooo ..... o 

d • Innern VOJ 
•••••••oooooooooonoooooooououoouou-o 

2. eine Ab schrJ 
wurden bereits an ~-

zu ··-··---~ .......... . 

VII. Idl versichere, daß die v 
bekannt, daß nach § 2 < 
Ansprudlsberechtigte sidl 
,auterer Mittel bedient c 
Höhe des Schadens gemc: 
Nadlträglidle Veränderun 
Entschädigungsgeridlt um 

Nadldruck. verboten. 
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3. 
-·················--------
4. 

5 . ....................... 

6. 
-·············-·····-···----···-.. ·--------······-····----·-····-----·-----
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Sinrl iiher diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 

Von oder vor welcher c+~n~? A •·• ~~~~•,... ~~? nt i;a 11 t 

Welche Wiedergutm. 
Per~vnen im Rückers 

A1 

Sind Ansprüche nadl 
einem· Rückerstattunc 
getreten worden? · 

VI. Dem Antrag sollen belg 

1. Eine Schilderung des 

2. Eine Erläuterung der 
anspruchten Entschäd. 

3. Beweismittel (Origins 

Zum Beispiel: 
und Heiratsurku 
der Eigenschaft 
Flüchtling, Nach· 
Beweis der Ansp 

Folgende Beweismittel 

le e ine Abecu:zj 
••••••••••••••••,.•••u•••• ••oouou••••-• 

d.Innern vo1 
•······· .............................. _. 

2. eine baohrj 
wurden bereits an -·-

zu •. ·---.......... . 

VII. Ich versichere, daß die v 
bekannt, daß nach § 2 c 
Anspruchsberechtigte sich 
lauterer Mittel bedient c 
Höhe des Schadens gem< 
Nachträgliche Veränderun 
Entschädigungsgericht um 

-m. 
'+c 

-·-
3. 

4. 
-··········· - -------------------
.. ?.: ............... ____________________ _ 
6. 

7. 

8. 

9 . ......................... ________ _ 
10. ---·-·---· 

X O ja I nein 

Nachdruck verboten. ,,Bnch1ronot", Berlln W 55 
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